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DIE BEGUTACHTUNG

DER SAMMLUNG CLARKE

I N LI T T E N W E I L E R

Am 3. Januar 1880 erhält der Großherzoglich badifche Confervator der
vaterländifchen Alterthümer und der mit ihnen vereinigten Sammlungen
GeheimerHofrat und Oberfchulrat Dr. Emft Wagner von dem Direktor der
Karlsruher Gewerbefchule Dr. Cathiau die Nachricht, daß Frau Pauline
Clarke in Littenweiler bei Freiburg i. Br. die Abficht habe , den umfang¬
reichen Kunftbefitz ihres verftorbenen Mannes zu veräußern . Diefe Samm¬
lung beftand aus einer Galerie von faft 150 Bildern, aus annähernd 600
antiken Bronzen und Bronzegeräten , etwa 250 antiken Terracotten , 60
Glasgemälden und verfchiedenenSkulpturen aus Holz und Marmor , durch
deren Erwerbung eine wefentliche Bereicherung der Karlsruher Mufeen er¬
wartetwerden durfte. Wagner wendet fich deshalb pflichtgemäßan Herrn von
Stemberg, den Präfidenten des Geheimen Kabinetts, um durch ihn die Auf-
merkfamkeit des Großherzogsfür die Angelegenheit zu erbitten. Die Papiere
werden fofort zur AllerhöchftenEntfcheidung vorgelegt.
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GROSSHERZOG FRIEDRICH I . VON BADEN

AN BARON VON STERNBERG

Lieber Herr von Sternberg .

Anliegend fende ich Ihnen die Briefe von Wagner und Dr . Cathiau mit
dem Verzeichnis der Sammlung des verftorbenen Architecten Clark [e] in
Littenweiler wieder zurück und bitte Sie dem Geheimenhofrath Wagner für
diefe Vorlage meinen bellen Dank zu fagen . Zugleich erfuche ich Sie Wagner
in meinem Namen die Frage zu Hellen , ob er wohl geneigt wäre diefe
Sammlung zu befiditigen und mir dann mündlichen Bericht über feine
Eindrücke zu erllatten . Falls er lieh nicht genügendes Urtheil über die
Gemälde zutraut fo würde ich ihn bitten mit dem Kunfthiftoriker in Bafel
(fein Name ift mir in diefem Augenblick entfallen ) lieh zu benehmen und
ihn zu fragen ob er eine Befichtigung der Sammlung für mich und viel¬
leicht gleichzeitig mit Wagner unternehmen wolle . Der Kunfthiftoriker
den ich meine ift derjenige der über Rom gefchrieben hat . Es verlieht lieh
daß ich die Reifekoften übernehme .

Einftweilen möchte ich für die Befichtigung der Sammlung folgende
Directive geben .

Der Catalog ift fo beftechend , daß ich vor der Frage liehe , ob es möglich
wäre die Sammlung im Ganzen zu kaufen . Es wäre daher gut zu erfahren ,
ob die Befitzerin dazu geneigt ift und für welchen Preis . Ferner , ob fie etwa
geneigt wäre gegen eine Leibrente lieh auf die Abtretung der Sammlung
einzulaffen wogegen die Gegenftände der Sammlung mit dem Namen des
früheren Befitzers bezeichnet würden , wenn fie in unfere Sammlungen ein¬
gereiht find .Uber Alles das wären vertrauliche Erkundigungen einzuziehen .-

Sollte Wagner mich vor feiner Fahrt nach Freiburg fprechen wollen ,
bin ich gerne dazu bereit .

Ihr ergebner

Karlsruhe 9 Januar 1880 . Friedrich

Der Inhalt diefes Schreibens wird Wagner noch am gleichen Tage mit
faft übereinftimmendem Wortlaut mitgeteilt .
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ERNST WAGNER AN BARON V. STERNBERG

Karlsruhe , den 10 . Jan . 1880 .

Hochgeehrter Herr Geheimerath !

Empfangen Sie vor Allem verbindlichen Dank für die gütige Ver¬
mittelung in Sachen der Clarke ’fchen Sammlung , die wirklich das Intereffe
zu verdienen fcheint , welches S. Königl . Hoheit der Großherzog ihr zuzu¬
wenden die Gnade hatte . Clarke ift , wie ich feither bemerkt , archäologifcher
Schriftfteller gewefen und hat über Pompeji gefchrieben .

Selbftverftändlich bin ich fehr gerne bereit , zur Befichtigung der Samm¬
lung nach Freiburg zu fahren , je bälder defto lieber ; ich habe darum auch
bereits Hrn Dr . Cathiau gebeten , einftweilen die Frau Clarke fchriftlich zu
avertiren , damit fie Käufer , die aus Paris in Sicht zu fein fcheinen , wenig -
ftens hinhalte . In Betreff des Basler Kunlthiftorikers , der allerdings fehr
nöthig wäre , da ich über alte Bilder mir kein Urtheil erlauben darf , möchte
ich mir die Bitte an Sie erlauben , lieh gütigft bei S . Königl . Hoheit dem
Großherzog verläffigen zu wollen , ob , wie ich mir wohl denke , Prof . Burck -
hardt gemeint ift . Bekäme ich darüber von Ihnen bejahende Antwort , fo
würde ich mich mit demfelben gleich ins Vernehmen fetzen . Ich flehe
felbftverftändlich zu Dienft , wenn S . Königl . Hoheit , der Großherzog
noch vor unferer Infpection eine Befprechung mit mir wünfehte . Da ich
aber nichts Wefentliches mehr meinerfeits in der Angelegenheit weiß ,
fo dürfte ich vielleicht auch erft nach der Rückkehr mündlichen Bericht
erftatten . Erlauben Sie mir , das ganz Ihrem Ermeffen , oder allerhöchfter
Äußerung zu überlaffen .

In Erwartung gütiger kurzer Antwort verbleibe ich
mit ausgezeichneter Hochachtung

Euer Hochwohlgeboren ergebenfter

Dr . E . Wagner

Aktennotiz von Slembergs auf dem Brief von Wagner .

Khe d . 12 . Januar 1880.
Dem Herrn Geh . Hofrath Wagner wurde mündlich mitgetheilt , daß der
in Frage flehende Kunftkenner allerdings Herr Profeffor Dr . Burckhardt
in Bafel fei.
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ERNST WAGNERANJACOBBURCKHARDT

Karlsruhe , 10 . Januar 1880

Hochgeehrter Herr !

Wenn ich mir erlaube , als Ihnen unbekannt , Ihre Aufmerkfamkeit
einen Augenblick in Anfpruch zu nehmen , fo mag mich entfchuldigen,
daß dies im Höchften Auftrag Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs von
Baden gefchieht. Die Angelegenheit, um welche es lieh handelt ift nem-
lich folgende:

In Littenweiler nahe bei Freiburg i/Br . ift im verfloffenenJahre der als
archäologifcher Schriftfteller bekannte englifche Architekt Clarke , der
dort feit lange in einem von ihm felbft gebauten Haufe gewohnt hatte ,
geftorben . Derfelbe hinterläfft feiner Wittwe , wie es fcheint, bedeutende
Sammlungen von alten Gemälden , Glasbildern , Arbeiten in Marmor und
Holz, Antiquitäten u . f. f., welche diefe , obgleich fie in guten Vermögens -
umftänden lieh befindet, zu veräußern gewillt ift . Seiner Königl. Hoheit ,
dem Großherzog ift nun die Frage nahe getreten , ob die Sammlung ganz
oder in einzelnen Theilen nicht durch Kauf dem Lande erhalten werden
follte. Um darüber zu entfeheiden, wäre ein auf eingehender Infpection von
Sachverftändigenruhendes Gutachten erftes Bedürfnis , und da hier weitaus
in erfter Linie die Gemälde in Betracht kommen werden , über welche ich
mir kein Urtheil Zutrauen kann,fo geht der mir gewordene Auftrag in erfter
Linie dahin , Euer Hochwohlgeboren um freundliche Äußerung darüber zu
bitten, ob Sie lieh nicht geneigt finden lallen möchten , in nächfter Zeit die
Sammlung anzufehen und Ihre Anficht über deren Werth mitzutheilen . Zu
vorläufiger Orientierung bin ich fo frei, das Verzeichnis anliegend Ihnen
vorzulegen, wie es mir von der Befitzerinzugekommen ift . Da ich zugleich
die Alterthümer mit anfehen follte, fo erlaube ich mir , falls Sie auf den
Wunfch S . Königl. Hoheit des Großherzogs einzugehen fich geneigt finden
wollten , die höfliche Bitte, mir zeitig mit ein paar Worten mittheilen zu
wollen, wann Sie in Freiburg eintreffen könnten , worauf ich zu der von
Ihnen beftimmten Zeit mich gleichfalls dort einfinden würde . Ohne felbft-
verftändlich Sie drängen zu wollen , glaube ich doch beifügen zu dürfen,
daß , da auch andere Käufer aus Frankreich in Sicht fein follen, es doch
angezeigt fein dürfte, in thunlicher Bälde die Befichtigung vorzunehmen .
Daß die Koften unferer Infpection feitens des Gr . Hofes übernommen wür¬
den, brauche ich nicht erft beizufügen.
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In der angenehmen Hoffnung , Ihnen demnach vielleicht bald in dem
intereßanten Gefchäft aßiftieren zu dürfen , verbleibe ich mit ausgezeich¬
neter Hochachtung

Euer Hochwohlgeboren ergebenfter

Dr . E . Wagner
Geh . Hofrath .

JACOB BURCKHARDT AN ERNST WAGNER

Hochgeehrtefter Herr
Bafel 12 Januar 1880

Ihr verehrtes Schreiben von vorgeftern fetzt mich in einige Verlegenheit .
Einerfeits weiß ich das ehrenvolle Zutrauen das man mir erweifen will ,
hoch zu fchätzen , zugleich aber bin ich mitten im Semefter mit meiner Zeit
fehr im Gedränge und habe nichts zur Auswahl als Samstag und Sonntag .
Könnten Sie lieh etwa den 17 und 18 . d . ebenfalls frei machen ? oder fpäteftens
den 24 . und 25 - ? Nachher nämlich bin ich durch Extravorlefungen befon -
ders ftark in Anfpruch genommen . Ich würde dann an dem betreffenden
Freitag Nachts in Freiburg (zum Engel ) eintreffen .

Als Koften berechne ich bei folchen Anläffen immer nur meine Reifefpefen .
Den verftorbenen Mr . Clarke habe ich vor etlichen dreißig Jahren hier

in Bafel recht wohl gekannt . Er war ein feiner Kunftkenner und wird nichts
ganz Schlechtes gefammelt , vielleicht hie und da eine Perle angetroffen
haben . In dem Verzeichniß welches ich hiemit zurückfende , find gerade
einige befcheidenere Namen welche für meine Ahnung am eheften Etwas
verfprechen . Doch können auch unter den allzuberühmt Getauften vor¬
zügliche Arbeiten von Schülern und Zeitgenoffen begriffen fein .

Vielleicht ift die Sammlung fo befchaffen daß man einen Gefammtankauf
zu mäßigem Preife anrathen kann , und daß ein Drittel oder auch nur ein
Viertel davon der Galerie von Carlsruhe nicht unwürdig bleiben ; den
Reft kann man nachher immer wieder los werden .

Ich fchätze mich glücklich , bei diefem Anlaß auch die perfönliche Be-
kanntfehaft von Ew . Hoch wohlgeboren machen zu dürfen .

In vollkommener Hochachtung
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Von der Bereitfchaft Burckhardts zur Übernahme des Gutachtensverftän-

digt Wagner fofort nach Empfang diefes Briefes den Präfidenten des Gehei¬

men Kabinetts, dem er es überläßt, » vielleicht hiervon Seiner Königlichen
Hoheit dem GroßherzogvorläufigeMittheilungzu machene.

ERNST W AG N E R AN JACO B BURCKHARDT

Karlsruhe , 13 . Jan . 1880
Hochgeehrter Herr !

Dem verbindlichften Dank für Ihr freundliches Schreiben vom Gelingen
darf ich den Ausdruck meiner Freude beifügen, Ihnen fchon in den nächften

Tagen bei der Befichtigung der Clarke ’fchen fchönen Sachen aßiftieren
zu dürfen.

Mir ift auch Samstag und Sonntag weitaus am gelegenften, und ich bin
darum mit dem 17 . und 18 Januar ganz einverftanden ; ich werde wahr -
fdieinlich fchon Freitag Nachmittag oder fpäteftens Abends in Freiburg
eintreffen, wo ich ohnehin noch einiges andere zu beforgen habe , was midi
vielleicht auch noch Montag zurückhalten dürfte.

An Frau Clarke ift heute Nachmittag die Anzeige von unferer Ankunft
auf Samstag vormittag gefchriebenworden mit der Bemerkung , daß wenn
lieh je bei ihr für den Tag ein wefentliches Hinderniß erhöbe , fie noch
telegraphifch Nachricht geben follte. Wäre das der Fall , fo würde ich Ihnen
umgehend und jedenfalls noch rechtzeitig (Sie führen doch wohl Abends
6. oder 9 .30 von Bafel ab) die Bitte um Auffchub der Reife telegraphieren .
Bekommen Sie kein Telegramm mehr , fo hoffe ich , Sie Freitag Abend
oder Samstag früh in Freiburg im Engel begrüßen zu können ; fiele bei
Ihnen noch ein Hinderniß ein, fo dürfte ich meinerfeits fpäteftens am
Freitag früh um Benachrichtigung durch ein Telegramm bitten .

Inzwifchen verbleibe ich mit ausgezeichneter Hochachtung
Ihr ergebenfter

E . Wagner

Man trifft fich zur vereinbarten Zeit in Freiburg und fährt mit einer Kutfdie
nach Littenweiler, wo die Sammlung eingehend befichtigt wird. Im Anfchluß
daran wird ein Gutachten erftattet, in dem Burckhardt die Glasgemälde und
Bilder, Wagner— feinem Fachgebiet entfprechend— die antiken Gegenftände
behandelt.

6



AUGENSCHEIN

GENOMMEN IN LITTENWEILER

BEI FRAU WITTWE CLARKE

DEN 17 JANUAR 1880 .

GLASGEMÄLDE .

Neuere Arbeiten : von Heimle u . A . befonders nach Dürer ’fchen Holz -

fchnitten (der verfdiiedenen Paffionen , des Hercules mit demLöwen u . A. m .)
Aeltere Kirchenfenfter fehlen völlig .
Dagegen find weltliche Stiftungsfeheiben von Corporationen , Beamten

und Privatleuten aus der Zeit von Ende der 1540er Jahre bis gegen 1630 in

ziemlicher Anzahl vorhanden .
(Von altern nur Ein Stück : Zwei Greife welche ein Wappen halten , mit

landfchaftlidiem Grund und fchöner , zum Theil figurirter Einfaffung ,
welche jedoch eine gefchickte moderne Zuthat im Anfchluß an Holbein ’s

Styl fein könnte ; datirt 1533 ).
Von diefen Scheiben find nun gerade die anfehnlichern , mit reich ko -

ftumirten Wappenhalterfiguren , fall ohne Ausnahme nicht bloß reftau -

rirt fondern ftark ergänzt , felbft in den Hauptpartien , ja die Wappenhalter
an mehrern Stellen völlig neu ; auch ift die Combination mittelft Zufam -

menfetzens aus Theilen verfchiedener Fenfterhie und da fehr willkürlich .
Das fchönfte und befterhaltene größere Stück , welches jedoch nicht in

einem der Fenfier des Haufes angebracht ift , fondern befonders vorgewiefen
wurde , mit Datum 1604 , ftellt die Gefchichte von Abimelech und Sarah dar ,
in einem kräftigen , wenn auch manierirten Styl jener Zeit .

Die kleinern , in der Regel beffer erhaltenen Scheiben ftellen in der Regel
bloß Wappen in reicher Umgebung , aber ohne Wappenhalter vor .
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GEMÄLDE .

Unterzeichneter hat unter den Gemälden die folgende Auswahl vor-

zufchlagen .
Er ift dabei verfahren nach dem ihm vorfchwebenden Grade der Wünfch-

barkeit des Einzelnen für eine große öffentlicheSammlung , und zwar nach

der doppelten Rücklicht - auf anziehende oder bedeutendere Erfcheinung
des Bildes- oder auf deffen Werth für künftlerifches oder kunfthiftorifches
Studium.

In der Summa der Taxation ift nicht der Standpunct eines Kunfthänd -

lers, fondern der eines bemittelten Kunftfreundes angenommen .

Nummern des Mark
fchriftl . Cataloges.

82-85 . Vier kleine queroblonge Genrebildchen italienifcher Scenen
von PIETER VAN LAAR ( BAMBOCCIO ) , in der Auffaffung
und im durchfichtigenColorit vom Bellen was von ihm vorhanden
fein möchte . 600
8 . Angeblich INNOCENZO DA IMOLA,wahrfcheinlichflo =

rentinifche Schule des XVII . Jahrh ., unter Einfluß von Bildern des
Paolo Veronefe entftanden ; Gaftmahl beim Pharifäer ; gut com-

ponirt und vorzüglich in Farbe und Licht . 100
13 . JAN BREUGHEL (vielleicht eher von Pieter Gyzens oder
Jodocus Momper), kleine Landfdiaft mit feiner, geiftreichgegebener
Staffage . 150
95 . »Unbekannt « ; Landfchaft ftaffirt mit dem Gang nach Emmaus ,
Ein vorzügliches, hochpoetifchesBild, vielleicht ein Meifterwerk des
in Landfchaften fo überaus feltenen und gefuchten ADAM ELZ -
HEIMER . Auch wenn das Bild nur von einem feiner Schüler fein
follte, würde es feine Art im höchften Sinne repräfentiren . . . 200
21. Copie vielleicht von G. B . TIEPOLO nach Paolo Veronefe
(Marterthum des h . Georg in S . Giorgio zu Verona) . Die kühne , geift-
volle und dabei gleichmäßig durchgeführte Behandlung belehrend
für die damalige Art guten Copirens im Kleinen . 100
18 und 26 : ORIZZONTE , eine Landfchaft mit muficirenden Hir¬
ten, eine andere kenntlich an einem Caftell im Mittelgründe . Beide
von feinen vorzüglichen, namentlich im Ton völlig klaren Arbeiten,
gute Specimina der damaligen römifchen Landfchaft idealer Art 200
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Nummern Mark

20. Angeblich ALB . C UYP , aber eher von einem Genoffen Berg -

hem ’s, etwa Simon van der Does : Rinder und Hirtinnen in waldiger
Landfchaft , von ungleicher , theilweife vortrefflicher Ausführung ;
das Ganze fehrwirkfam durch die Kraft des allgemeinen Tones . . 200

27. TENIERS d . jüngere : dieTrictracfpieler . Nach meinem Dafür¬

halten ein echtes Exemplar diefer öfter und vortrefflich von Teniers

dargeflellten Scene ; doch wird die Eigenhändigkeit jeder Zeit be-

ftritten werden können ; daher beifolgende niedrige Taxation : . . 300

(34 : A . VAN OSTADE : Kartenfpieler ; hier wäre zum Ankauf nur zu
rathen wenn die Galerie noch keinen Oftade befitzt , und felbft dann

kaum , indem das Bild zwar wohl echt , aber keines von den guten ift. 200)
33 . KEUNINCK : Landfchaft mit verfchiedenartiger Staffage , wo¬

runter auch Tobias mit dem Engel . Hochpoetifch in der Compofition ,
namentlich in der Vertheilung des Lichtes in dem Heilen Bergwalde .
Im Styl verwandt mit manchen Bildern des Kierings . 150

91 . Kampf an einer Brücke , dem S A LVAT O R ROSA oder dem

QUERFURT zugefchrieben , vielleicht eher eine der feurigem Im -

provifationen von BOURGUIGNON , keine feiner alltäglichen
Bataillen . 100
7 . Angeblich ELISABETTA SIRANI : Genien auf Wolken
mit weltlichen Attributen , vorzügliche Arbeit der bologneiifchen
Schule aus der höhern , idealen Gattung . 200

96. » HOLLENBREUGHEL « ,höchftwahrfcheinlich beträcht -

lichälterundzwarausderNähedesHERRI DE BLES : S .Chriftoph
durch die Fluth fchreitend , umgeben von dämonifchem Gefindel der

bunteflen Art , nach Vorgang des Hieronymus Bofch und feiner Ge¬

noffen . 200

(67 : Angeblich JACOB RUYSDAEL , Landfchaft mit W afferfall

und Wallfahrtscapelle , aus St . Blähen flammend . —Viel eher ein Fre -

deric MOUCHERON und auf keine Weife geeignet eine Idee von

Ruysdael zu geben ; das Hauptmotiv fehr fchwach , die Einzelpartien

gut in Moucheron ’s Art . —Neben dem Werth , den man vermuthlich
dem Bild beilegen wird , wage ich kaum herabzutaxiren : . . . . 150 )
64 . Angebl . CLAUDE LORRAIN : Marine mit Felsflrand im

Character der Riviera , in den Wolken und theilweife im Waller fo vor¬

züglich,daß man andere , mehr manierirte Partien wohl überfehen mag 200
65 . » GUIDO R E NI « : Eccehomo , Kopf mit Bruflanfatz . Eines

9



Nummern Mark

der ganz großartigen Eccehomo’s der bolognefifchen Schule, viel¬
leicht jedoch eher von Guercino . 300
97 . Angeblich BRONZINO , Porträt einer edeln Florentinerin ,
durch nicht gewöhnliche heitere Anmuth für lieh felber fprechend 200
55. 56 . 57 . HANS BOL : DreiMiniaturen der feinften Ausführung :
AnbetungderHirten , Kreuzigung und Auferftehung. Werke der Ant-

werpener Manierillenfchule, welche gleich wohl heute mit folchen
Liebhaberpreifen pflegen bezahlt zu werden , daß ein Angebot kaum
zu proponiren ift.
60 . P A O LO PIO LA : Fries vonlebensvollen muficirenden Putten ,
vielleichtvom Gefimseiner Prachtorgel und characteriftifchfür figür¬
lichen Möbelfchmuck in naturaliftifcher Auffaffung . 100
113 . Angeblich A . DÜRER : Große Kreuzigung,angeblich aus dem
Dom von Speyer flammend, vermuthlich OBERRHEINISCHE
Schule , mehrfach an Martin Schön anklingend ; bei geringer Ent¬
wicklung der Formen und ungefchicktenBewegungen reich an ener-

gifchen und charactervollen Köpfen. Goldgrund . 1000
128 . Sogenannter VAN EYCK : Flügelaltar , als Mittelbild die Ge¬
burt Chrifti, auf den Flügeln Heimfuchung, und : der Stifter von
einem Engel empfohlen ; — als ehemalige Außenfeite des einen Flü¬
gels gilt als dazu gehörig :
109 . die kniende Jungfrau (wozu als jetzt zerftörtesGegenftück ein
Engel der Verkündigung gehörte ; —
gute DEUTSCHE NACHFOLGE NACH FLANDRI¬
SCHEN MEISTERN ; der kniende Stifter höchft vorzüglich. —
Zufammen : . 1200
102 . Angeblich BYZANTINISCHE Schule, eher florentinifch
gegen 1400 und etwa dem Styl des Spinello Aretino entfprechend :
Kleines Breitbild der Darftellung im Tempel . Als Beifpiel der da¬
maligen Erzählungsweife für eine Galerie fehr wünfehbar , falls nicht
fchon Befferes aus derfelben Schule vorhanden fein follte . . . 100
108 . JOACHIM PATENIER : S . Hieronymus in einer Land-
fchaft , trotz wunderlicher Kopfbildung ein fehr ausgezeichnetes und
characteriftifchesBild der fpätflandrifchen Schule um 1500 , von der
delicateften Ausführung . 800
121 . Angeblich LUC AS V. LEYDEN , eher ein Altarflügel der
KÖLNISCHEN Schule um 1500 : die Wohltäthigkeit der heil.
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Nummern Mark

Elifabeth von Thüringen , von anfehnlichem Maßftab und geiftvoller
Durchführung der meiften Charactere . 600
Ohne Nummer : ROSA DA TIVOLI : Thierftück mit Scenerie
aus der Campagna di Roma . Ausgezeichnetes und nicht zu ausge¬
dehntes Werk des Künftlers , fehr wünfchbar für eine Sammlung,
wo derfelbe noch nicht repräfentirt wäre . 300
130 . Angeblich MANTE GN A : Madonna mit vier Heiligen, eher
von einem Weftlombarden um 1500 . Obwohl das Bild um irgend
einer Befchädigung willen fowohl unten als auf beiden Seiten
gekürzt worden und in mehrern Characteren keines der ausgezeich¬
netem Specimina des damaligen oberitalienifchen Styles ift, fo er-
fcheint doch, bei der jetzigen hochgefleigertenWerthfdiätzung jener
Schulen überhaupt und bei der geringen Ausficht, bald wieder Etwas
von diefem Range im Kunfthandel auftauchen zu fehen, der Erwerb
des Werkes wünfchenswerth . Es herrfcht in demfelben eine be-
ftimmte, für das Studium bedeutungsvolle Art des Vortrages . . 1000
131 . 132. » ALB . DÜRER « Mariä Heimfuchung in zwei Bildern,
zwar fchwerlich eigenhändig und auch keinem beftimmten Schüler
mit Sicherheit beizulegen , hat das Werk doch in hohem Grade
den Typus von Dürer ’s Kunft . 400

Ferner wurden uns einige kleinere Gemälde gewiefen, über deren
Veräußerung die Eigenthümerin noch keinen Entfchluß gefaßt hat :

Pergamentminiatur , wie vom obern Theil einer Seite eines großen
MiiTale : Die Heiligen des Franciscanerordens unter einer offenen
Halle mit Fernlicht ; Kleinod italienifcherMiniaturkunft aus der Zeit
um 1470 , microfkopifch ausgeführt und von höchfter Lebendigkeit
der (nur erbfengroßen ) Köpfe. Im Falle , daß der Verkauf ftattfände 300

2 Rundbildchen : vorzügliche Landfchaften der Richtung des Jan
Breughel . 300

Braftbild (1/3 Naturgröße ) eines kurzbärtigen Mannes in fchwar-
zem Barett mit rothem Befatz , ausgezeichnetes Werk vom Anfang
des XVI . Jahrh ., ohne daß eine beftimmte Hand oder auch nur
Schule dafür zu nennen wäre . — Trägt das deutlich gefälfchte
Monogramm H-B (Holbein ) . 300

Bruflbild eines jungen Mannes (1/4 Naturgröße ) mit fchwarzem
gelocktem Haar und reichem Spitzenkragen , auf dem Grunde eines
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Nummern Mark

rothen Vorhanges, fehr ausgezeichnete Arbeit und eindrucksvolle

Phyfiognomie, am eheften von einer trefflichen niederländifchen
Hand des beginnenden XVII . Jahrh . 300

Bei weitergehenden Entfchlüffenwürden nochin zweiter Linie zu empfeh¬
len fein :
11 . Pouffin, Ruhe auf der Flucht, vielleicht eher von einem Nachfolger
des van Dyck .
25 . Sog . Rafael, kleine heilige Familie mit beiden Müttern und beiden
Kindern, höchftwahrfcheinlich ein guter und forgfältiger Schidone oder
Amidano.
15 und 31 : Van der Berg (?) : Jahrmärkte , gute und forgfältigeBilder, doch
erft aus dem XVIII . Jahrh .
37 . Jacopo Baffano (eher von einem guten Zeitgenoffen und Kunftver-
wandten ) Chriftus beim Pharifäer , mit Magdalena , in offner Landfdiaft .
76 . Angeblich Gonzales Coques, kleine Halbfigur des Archimedes, treff¬
liches Bildchen vielleicht der florentinifchen Schule des XVII . Jahrh .
98 . Rugendas : kleines forgfältiges Bildchen eines Reiterkampfes .
54 . Angebl. Adrian van de Velde : kleine Marine , wahrfcheinlich von kei¬
nem der 3 van de Velde, doch gute holländifdie Arbeit.

Freiburg i . Br . Jacob Burckhardt
18 . Jan . 1880 . Dr . Phil . Prof . p . o

(Univerfität Bafel ).

Burckhardt , der die Karlsruher Galerie nur von einem lange zurückliegen¬
den und flüchtigen Befuch kannte , fah bei feiner Beurteilung die Aufgabe
einer öffentlichen Sammlung nicht nur in der Bewahrung , Pflege und fyfte-

matifchen Vermehrung des Kunftgutes , fondern auch in der Darftellung eines
Überblickes über die kunftgefchichtliche Entwicklung . Diefem Zweck konnten
auch einfachere Arbeiten genügen , wenn bedeutende nicht erreichbar waren .
So überrafcht es nicht, daß die Qualität der ausgewählten Bildereherden Vor-

ftellungen eines kleinen Privatfammlers als den Anforderungen eines großen
Mufeums entfpricht . Nur der angebliche Dürer (Nr . 113), von Burckhardt in
dem Konzept zu feinem Gutachten als >oberdeutfche vermuthlich oberrhei -

nifche Schule * beftimmt, ift ein Bild von allgemeiner und überragender Be¬
deutung ; es ift die Mitteltafel des großen Altars im Freiburger Auguftiner -



Mufeum , der feit 1897 als Hauptwerk des Hausbuchmeifters gilt und zu einem

feftftehenden Begriff für die deutfche Malerei des XV .Jahrhunderts geworden

ift. Das am höchften bewertete Bild (Nr . 128 und 109) ließ [ich als eine freund¬
liche Arbeit des Meifters der Urfulalegende feftftellen . ( Weitere Nachweife

flehe Anhang I .)
Das Konzept des Gutachtens , das fich Burckhardt als Beleg bewahrte , ift

umfangreicher als die dem Großherzog übergebene Niederfchrift , infofem
dort auch die Skulpturen der Sammlung Clarke beurteilt werden . Wagner hat

diefen Teil wörtlich übernommen und an den Anfang feiner eigenen Aus¬

führungen geftellt . Wir zitieren diefe Ergänzung nach Burckhardts Konzept .

Konzept
SCULPTUREN .

Die Vorderfeite einer florentin . Hochzeitstruhe (Caffone ) um

1430, mit einem Feftzug in Flachrelief und fehr befchädigter Be-

mal [un ] g, oben Fries mit Wappen . Bei gegenwärt . Überfchätzung
diefer Gattung unmögl zu taxiren .

Holzllatue des leidenden Chriftus , gute deutfche Arbeit etwas
nach 1500 .

Holzrelief des leidenden Chriftus ebenfalls in ganzer Figur , viel¬

leicht italienifche Arbeit . (Weniger wünfchenswerth als vorige Statue )
Vier Holzreliefs aus St . Blafien , oberdeutfche , namentl in der Dra¬

perie forgfältige Arbeit , doch nicht von vorzügl Compofition :
Chriftus u . die Schriftgelehrten
Geißelg
Verfpottg
Kreuzigg

Drei etwas größere Reliefs
Kindbett der Elifabeth

Verkündigg
Darftellg im Tempel ,

gute oberdeutfche Arbeit , ftark an den Maler Hans Fries erinnernd

Breitrelief der Maria u Anna mit vier altern Männern der heiligen Sipp -

fchaft , die Kinderfiguren leider fämmtlich verloren ; das Ganze ehemals

ohne Zweifel nahe verwandt mit der Compofition Baidungs im Fenfter

der Alexandercapelle des Münfters zu Freiburg

(2 Rohe bemalte Holzreliefs mit den Gefch . der h . .Urfula u . des h .Se- ^ meter

baftian , nur wünfchenswerth wenn einer localen Schule entflammt ) ftua ^r'

Art des
Paolo
Ucello

1/4 le-

bensgr .



Zwei Stücke einer Holzgruppe der Anbetung der Könige , um 1500 ,
nicht ganz geringe Arbeit .

Unter den kleinen Bronzen ein wahrfcheinlich alter Guß der berühmten

Pax des Sandro Botticelli im South Kens . Muf .
Alter Bronzenachguß eines kleinen ovalen Reliefs der Kreuztragg ,

wahrfchl . nach Val . Vicentino
Dito von einer Pax mit Darftellg der Anbetg der Könige , italienifch um 1510 .

Zwei reidifigurirte Zinnteller guter deutfcher Schule um 1600 .
Zinnfeheibe mit einem guten vielleicht niederländ . Rundrelief der Schmie¬

de Vulcans
Obere Hälfte eines fchwebend gedachten ftlbernen Kinderengels viel¬

leicht von einem Crucifix . Gute Arbeit um 1650 .

MARMORWERKE .

Neun Marmorköpfe , wovon 7 lebensgr u 2 kleinere (zwei kleinere ,
gute Köpfe wurden bezeichnet als nicht zum Verkauf gehörend ).

Unbedingt empfehlenswerth trotz fchwerer Verletz [un ]gen und Ergän¬

zungen , eine als Jul Cäfar od . Cicero bezeichnete Bülle , in den erhaltenen
Theilen von einer ergreifenden individuellen Wahrheit .

Sodann das anfprechende Köpfchen eines jungen Römers nur wenig
reltaurirt in der Vorhalle .

Ein anderer guter jugendl Kopf fchien uns nicht vollkommen Geher
Ein kleiner Imperatorenkopf (eigroß ) mit Büftenanfatz ift entfehieden

modern
Die übrigen Imperatorenköpfe theils zweifelhaft theils überwiegend

dem Reftaurator angehörend , z B : ein Trajan .
Kleines Marmorkapitäl , zwifchen Alterthum u vorzüglicher Renaiffance

ftreitig (mit Genius , 2 Vögeln u . 2 Delphinen ) , für Studium des Decora -

tiven wünfehenswerth
Bruchftück eines marmornen Füllhornes aus Villa Adriana , die echten

Theile 40 cents lang , in gleichem Sinne empfehlenswerth .
Der Raub der Sabinerinnen von Gio . Bologna (Loggia de ’ Lanzi ) , fchien

uns eine gute kleine Copie aus Marmor od . Alabafter .
Zwei etrufkifche Ciftae von fog . Alabafter , mit Deckeln und Deckelftgu -

ren , an der Vorderfeite Reliefs (Heroenkampf ; — und Wagen u . Reiter ),
mit üchtbaren Farbenfpuren .
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MOSAIKEN .

Eine Platte angebl . aus Pompeji 60 ’ 85 Cents Vogelkampf , von 2 Zwer¬

gen geleitet. Gut erhaltenes Exemplar der figurialen Mofaiktechnik
Eine quadrat . Platte mit einfachen Ornamenten fchwarz u. weiß.

Von den aufgeführten Bildwerken laffen fich heute noch einige nachweifen .

(Siehe Anhang I .) Uber die italienifche Brauttruhe hat /ich Burckhardt

in einem fpäteren Briefwechfel mit Wagner nochmals ausführlich geäußert .

Gleich nach feiner Rückkehr übergibt Wagner das Gutachten zu Händen

des Großherzogs . In der Rechnung über die entftandenen Koften wird betont ,

daß Profeffor Burckhardt in Bafel den Wunfch ausgedrückt habe , »ftatt Ver¬

gütung feiner Reife vorhandene Photographien aus der Gr . Alterthumshalle

zu erhalten * . Diefe Rechnung wird dem Großherzog zur perfönlichen Ent -

fcheidung vorgelegt , der den Antrag mit handfchriftlicher Beftätigung geneh¬

migt. Inzwifchen waren mehr als zwei Wochen vergangen , fodaß fich Burck¬

hardt in einem nicht erhaltenen , vermutlich kurzen Schreiben bei Wagner

nach der weiteren Entwicklung der Angelegenheit Clarke erkundigt .

ERNST WAGNER AN JACOB BURCKHARDT

Karlsruhe , 30 Januar 1880
Sehr verehrter Herr Profeffor !

Ihr freundliches Billet, das mir eben zukam , und für welches ich Ihnen

herzlich danke , hätte etwas den Character feuriger Kohlen für mich gehabt,
wenn ich nicht wirklich eben heute mir auch ohne daßelbe vorgenommen
hätte, an Sie zu fchreiben, Ihnen nochmals für Ihre neuliche fo freundliche

Mitarbeit zu danken , und Ihnen mitzutheilen , wie es feither mit der Clar-

ke’fchen Angelegenheit gegangen. Seitdem war ich neben Anderem zu fehr

in Anfpruch genommen durch Auspacken und Ordnen von 9 großen Killen

aus Japan für die ethnographifche Sammlung , deren Inhalt doch gleich
auch für’s Publicum anfchaubar gemacht werden foll.

Heute aber erlaube ich mir vor Allem, Ihnen die 3 befprochenen Photo¬

graphien , refp. Lichtdrucke, aus unferer hiefigen Sammlung vorzulegen.
Die in meinen 2 Heften weiter enthaltenen Blätter bitte ich , freundlich in

Kauf mit annehmen zu wollen ; fie find nemlich nichts als Reclame für uns,
vonderwir wünfchen möchten, daß fie Ihnen einigesWohlgefallen entlocke.

Ihr Bericht hat bei Serenißimo fehr gnädige Aufnahme gefunden, wie ich
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kurz nach deffen Übergabe bei einer Befprechung mit dem Großherzog

bemerkte . Er fagte mir , er wolle Ihnen noch felbft danken , und freue lieh ,

daß Sie mir Hoffnung gemacht hätten , einmal hier nach uns zu fehen . Er

wäre fehr dankbar , wenn Sie dann kritifche und berathende Blicke in unfere

verlaßene Gallerie thun wollten . Den Ankauf der Clarke ’fchenSammlung
möchte er betrieben fehen und jetzt kommt [es] nur noch darauf an , daß

die Damen fich beffimmteräußern , oder daß wir ihnen eine Offerte machen.

Für letztere habe ich , quoadAlterthümer , noch einige Erkundigungen ein¬

gezogen; die Gold - und Silberfachen haben nach dem Parifer Markt im Au¬

genblick . einen Werth von circa 400 Mk . DieDamen haben an ihren hiefigen
Gewährsmann wohl auch gefchrieben, aber noch keinen Entfchluß kund

gethan , wann und wie fie verkaufen wollen ; fo haben wir zu weiterer Über¬

legung immer noch Zeit . DieBeftellungfür die Olympiaphotographie habe

ich bereits gemacht und freue mich fehr auf das Bild, das ich vielleicht hier

größer und wieder in Farben ausführen laßen kann .
In aufrichtiger Hochachtung

der Ihrige
E . Wagner

JACOB B U RC KHARDT AN E R N S T WAGNER

Bafel 1 Febr . 1880.
Verehrtefter Herr

Mit welcher prachtvollen Gabe haben Sie mich überrafcht ! So war ’s von
meiner Seite nicht gemeint gewefen, ich glaubte mich nur ganz eventuell
für drei, vier Blätter zu melden und bekomme nun die Perlen Ihrer Samm¬

lung in fchönfter Ausftattung — anzufangen von Ihrer prachtvollen Riefin
aus Ruvo und von der unvergleichlichfchönen Hydria von ebendort — und
zu fchließen mit den beiden Mithrasfteinen , die gerade für mich ein ganz
fpecielles Intereffe haben . Wie ftolz werde ich im Sommer , da ich antike
Kunftgefchichte zu lefenhabe , diesmal vormeinen Zuhörern aufziehen kön¬
nen mit dem etruskifchenDreifuß, der köfflichenAthletenbronze , den Thon¬
figurinen, dem Schild mit doppeltem Greifenkreis ! Aber nun , verehrtefter
Herr und Freund , finde ich mich auch satis superque belohnt und überfchüt-
tet fürdie in Gemeinfchaftmit Ihnen fo angenehm überftandene Bemühung !

Für die gütige Aufnahme welche die Relation bei Sereniffimo gefunden,
bin ich in tiefer Ergebenheit dankbar . Wenn aber je dort wieder auf mich
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die Rede kommen follte , fo möchte ich ja recht fehr bitten , es zu betonen,
daß ich midi durch die prachtvolle Publication Ihres Mufeums vollkom¬

men genügend und abfchließend remunerirt finde.
Ein »kritifcher« Befudi Ihrer Galerie hätte für mich in der That etwas Kri-

tifches ! Hat denn nicht etwa Woltmann Aufzeichnungenüber die einzelnen

Bilderhinterlaffen ? Zur Beftimmung von Niederländern wäre mein verehr¬

ter Freund HrDr . Bode in Berlin (Directorialaffiftent der kgl. Mufeen) ein

wahrer Specialift (wie für fo manches Andere ) , was ich lange nicht bin . Ich

kann wohl in einer Sammlung wie die des Mr . Clarke Tagen , welche Bilder

für eine öffentlicheGalerie gut und wünfchbar wären und in welcheSchule

fie ungefähr hingehören ; ein Anderes aber ift es , in einer fchon beftehenden

Galerie, über welche fchon ganz andere Autoritäten ihre Sprüche gethan
haben, Umtaufen vorzunehmen . Wenn nicht dringend darauf zurückge¬
kommen wird , fo bitte ich ja , die Sache nicht mehr anzuregen. Dagegen
freue ich mich fehr , einmal Ihre antiquarifche Sammlung , aber rein als

Genießender, genau zu fehen.
In vollkommener Hochachtung

Ihr ftets ergebener
J . Burckhardt .

Mit der »Riefin aus Ruvo < ift die ungewöhnlich große , faft 1,20 m hohe

Prachtamphora gemeint , die in Ruvo gefunden und 1838 durch Major Maler

für die großherzoglichen Sammlungen angekauft wurde . Die Mithrasfteine ,

Hauptftücke der Karlsruher Steinhalle , ftammen aus Neuenheim bei Heidel¬

berg ( 1838 ) und aus Ofterburken ( 1861 ) . Von den Bronzen und Vafen

waren einige mit der berühmten Sammlung Maler erworben worden , über

die man in Freiburg ficher gefprochen hatte , da Mr . Clarke nicht nur ein

näherer Bekannter des Majors gewefen war , fondern auch gleichzeitig und

in Gemeinfchaft mit ihm in Italien gefammelt hatte .

Die Verhandlungen über den Ankauf der Sammlung Clarke konnten vor-

erft nicht fortgeführt werden , da die Befitzerin (ich eigene Informationen über

den Wert befchaffen wollte . Wagner berichtet : »Sie ift noch nicht einmal ganz

fidier darüber , ob fie die ganze Sammlung , ob einzelne Theile derfelben ab¬

geben , und was fie vielleicht zurückbehalten will. Bis jetzt theilte fie nur mit,

Herr Clarke habe das Ganze mit 72-75000 Gulden verfichertgehabt .Demnach

wurde etwaige weitere Verhandlung Vorbehalten und nur das Verfpredien

gegeben , daß ohne unfer Wiffenin Sachen des Verkaufs nichts weiter ge-

fchehen würde . *
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